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Tour zum
Johannesberg
Quelle (WB). Der Heimat- und

Geschichtsverein Quelle ruft zur
Teilnahme an der Sternwanderung
zum Johannesberg am Sonntag, 3.
Juni, auf. Die Stadt Bielefeld führt
diese Sternwanderung von ver-
schiedenen Punkten zum umge-
stalteten Johannesberg im Rah-
men des deutschen Beitrags zur
»Dekade der biologischen Vielfalt«
der Vereinten Nationen durch. In
Quelle startet die Tour vier der
Sternwanderung um 13.30 Uhr an
Niemöllers Mühle. Sie führt durch
die Lutteraue über die Galgenhei-
de zum Johannesberg und ist etwa
neun Kilometer lang. Geführt wird
die Tour von Dietmar Althaus vom
Umweltamt sowie Simone Meixner
und Edith Reuter von der Land-
schaftswacht Bielefeld.

Um 16.30 Uhr werden alle
Wanderer auf dem Johannesberg
von Oberbürgermeister Pit Clau-
sen begrüßt. Es gibt Informations-
stände zur biologischen Vielfalt;
für Verpflegung wird gesorgt. An-
meldung sind von sofort an mög-
lich beim Vorstandsmitglied Hel-
ma Upmann, � 05 21/44 00 70,
oder direkt am Treffpunkt.

Senioren fahren
nach Bad Driburg
Brackwede (WB). Die Neue

Schanze, das Begegnunszentrum
der Diakonie, hat für die begleitete
Seniorenfreizeit nach Bad Driburg
vom 17. bis zum 31. Juli noch
Plätze frei. Nähere Informationen
und Anmeldungen unter � 05 21/
55 75 66 17.

Brackweder FDP
versammelt sich
Brackwede (WB). Das nächste

Ortsverbandstreffen der FDP
Brackwede findet am Mittwoch,
30. Mai, im Brackweder Hof statt.
Beginn ist um 19 Uhr.

Das Podium ist bei der Diskussionsrunde internatio-
nal besetzt (von links): Sebastian Schuppik (Tschechi-
en), Raphael Steininger (Österreich), Ana Akren de

Sousa (Luxemburg), Jessica Sowa (Deutschland), Ina
Rosasen (Norwegen), Patricia Alexandra Alexa (Ru-
mänien) und Buse Zagli (Türkei). Foto: Peter Bollig

Europas Jugend schaut auf Werte
Rudolf-Rempel-Kolleg beendet zweijähriges internationales Projekt mit einer Konferenz
B r a c k w e d e  (peb). Wel-

che Werte sind den jungen
Leuten in den verschiedenen
europäischen Ländern beson-
ders wichtig? Dieser Frage sind
Schüler des Rudolf-Rempel-Be-
rufskollegs gemeinsam mit
Mitschülern aus anderen Län-
dern zwei Jahre lang nachge-
gangen.

Das Ergebnis dieser Arbeit ha-
ben die 40 Schüler aus sieben
europäischen Ländern nun vorge-
stellt und auf einer Jugendkonfe-
renz im Rempel-Berufskolleg dis-
kutiert.

Bei der von Lehrerin Deborah
Oyeniran moderierten Podiums-
diskussion arbeiteten die Schüler
als Ergebnis ihrer zweijährigen
Untersuchung heraus, welche
Werte über die kulturellen Unter-
schiede der Länder hinaus gleich-
sam hoch angesiedelt sind und wo
es Unterschiede gibt. Vertrauen
und Familie – das etwa seien
Kategorien, die in allen Ländern
einen besonders hohen Stellen-
wert einnähmen, hieß es auf dem
Podium bei der auf Deutsch und
Englisch geführten Gesprächsrun-
de. Ana Akren de Sousa aus
Luxemburg stellte beispielsweise
fest, dass die Werteordnung bei
den jungen Leuten ihres Landes
durchaus vergleichbar sei mit de-
nen der Deutschen. Im Vergleich

zur Türkei gebe es indes größere
Unterschiede, ebenso zu Rumäni-
en: Dort sei Religion wichtiger, als
in den anderen Ländern.

Am Anfang des Projektes mit
dem Titel »Werte in meinem Le-
ben, Europas Jugend im Dialog«,
das von der EU mit Mitteln aus
dem Programm »Lebenslanges
Lernen – Comenius« gefördert
wurde, hatten die Schüler einen

Katalog von zehn Werten aufge-
stellt, wie Lehrer Heiner Flott-
mann erläuterte. Zwei Jahre lang
haben die Schüler an den Schulen
aus Brackwede, Rumänien, Öster-
reich, Tschechien, Norwegen, Lu-
xemburg und der Türkei anhand
von Indikatoren den Stellenwert
dieser Werte ermittelt. Alle vier
Monate gab es dann ein Treffen
der Teilnehmer.

Die Abschlussveranstaltung war
mit einer Ausstellung verbunden,
die die Ergebnisse komprimiert
zusammenfasste und auch die
wesentlichen Werte selbst aufzeig-
te – an einem Wunschbaum. Dort
war auf Blättern zu lesen, was den
jungen Menschen heute als wichtig
gilt: die Freiheit etwa, Bildung und
Familie, der Glaube und Ehrlich-
keit, aber auch Geld und Treue.

Was, wann, wo
heute in Brackwede, Senne und Sennestadt

WESTFALEN-BLATT
Geschäftsstelle: Hauptstraße 90
bis 92, 9 bis 13 Uhr und 13.30
bis 17 Uhr, Telefon
0521 / 9 42 17 10; Telefax 0521 /
9 42 17 50.

Veranstaltungen
SoVD Ummeln: 16 Uhr Kaffee-
trinken, Ortscafé Bürenkämper.
Bürgergemeinschaft für Bielefeld:
19 Uhr Informationsabend für
die Bezirke Gadderbaum, Senne,
Sennestadt und Brackwede, Ho-
tel Vier Taxbäume, Hauptstraße.
CDU-Fraktion Sennestadt: 18
Uhr Bürgersprechstunde im Sen-
nestadthaus, Raum 303.
Förderverein Beckhofkirche:
18.30 Uhr Abendgebet in der
Beckhofkirche mit Pastorin Su-
sanne Schubring und Diakon
Christian Pieper.
Von Bodelschwinghsche Stiftun-
gen: 19 Uhr Vortrag »Nähe und
Distanz in der Kommunikation
mit schwerkranken und sterben-
den Menschen« mit Lars Kozian,
Leiter Haus Elim, Gemeindehaus
der Bartholomäuskirche, Kirch-
weg 10.
AWO Senne: 11 bis 12 Uhr
Seniorengymnastik, August-Rhä-
sa-Haus, Stuttgarter Straße 25.
AWO Brackwede: 10 bis 11 Uhr
Gedächtnistraining, 14.30 bis 16
Uhr Seniorentanzkreis, Cherus-
kerstraße 1.

AWO Sennestadt: 9 bis 10 Uhr
und 10.15 bis 11.15 Uhr Seni-
orengymnastik; 15.30 bis 17.30
Uhr Seniorentreff, AWO-Forum
am Reichowplatz.
DRK Brackwede-Senneraum:
15.30 bis 17.30 Uhr Tanznach-
mittag, Arnsberger Straße 15.
Neue Schanze, Begegnungszent-
rum der Diakonie Brackwede: 9
Uhr Töpfern, 14.30 Uhr Skat-,
Rommé und Doppelkopfrunde,
Café von 14.30 bis 17 Uhr, Auf
der Schanze 3.

Ausstellungen
»Von der Anstalt zur Ortschaft«:
130 Jahre Eckardtsheim, 8 bis 16
Uhr sowie zu allen Veranstaltun-
gen in der Eckardtskirche.

Bäder
Aquawede: 6.30 bis 21 Uhr,
Sauna 10 bis 22.30 Uhr.
Sennestadtbad: geschlossen.

Apotheken
Apotheke am Alten Markt, Alter
Markt 2 in Bielefeld, � 05 21/
6 83 59, von 9 bis 9 Uhr geöffnet.
Leineweber-Apotheke, Schweri-
ner Straße 4 in Bielefeld, �
05 21/29 74 07, von 9 bis 9 Uhr.

Weitere Bielefelder Termine fin-
den Sie an anderer Stelle des
WESTFALEN-BLATT-Lokalteiles.

Kinderhausschuhe hat Daniela Sunderwerth-Eismann (Dritte
von links), unterstützt von Freundin Anna Kauke (rechts), im

Angebot. Für Sandra Kuhse und Tochter Louisa (links) eine
tolle Gelegenheit, nach einem Geschenk zu suchen.

Karsten Ebert ist mit seinen original englischen
Süßigkeiten zum zweiten Mal auf dem Bauernmarkt.

Emma (7) genießt den Ausritt mit Franziska Newrath
(links) und Alica Hannes vom Spiekerhof.

Bei ihnen kommt der Spargel auf den Teller (von links): Maike
Steinkröger, Kathrin Klaus und Pembe Sabanci.

Mediterrane und deutsche Spezialitäten wie den
Himbeeressig hat Silvio Oss im Angebot.

Kunsthandwerk am Spargelfeld
Der Bauernmarkt auf Hof Steinkröger verknüpft Kulinarisches mit dem Einkaufsbummel

Von Peter B o l l i g
(Text und Fotos)

Senne (WB). Die Erddämme auf
dem Feld vor dem Hofeingang am
Nordfeldweg waren ein erster Hin-
weis auf das, was auf dem Hof
Steinkröger am Wochenende eine
wichtige Rolle spielte: der Spargel.
Vor allem aber drehte sich auf dem
Bauernmarkt wieder alles ums
Kunsthandwerk.

An mehr als 60 Ständen konn-
ten die Besucher munter in den

Auslagen stöbern, den Kunsthand-
werkern bei ihrer Arbeit über die
Schulter schauen oder sogar selbst
mit anfassen. So hat Carmen Sofke
aus Versmold, die zum ersten Mal
dabei war, mit Kindern Wachsla-
ternen gestaltet: Auf weißen Roh-
lingen haben die jungen Leute
bedruckte Servietten aufgebügelt.
»Eine ganz neue Art der Serviet-
tentechnik«, sagte Sofke.

Ihren Stand hatte die Kunst-
handwerkerin direkt am Eingang
zur Deele des Hofes aufgestellt, an

diesem Wochenende der kulinari-
sche Mittelpunkt des Bauernmark-
tes. Denn dort servierte das Team
um Maike Steinkröger den hofei-
genen Spargel mit Kartoffeln und
Schinken. Wer das Stangengemüse
lieber selbst zubereitet, konnte
davon reichlich aus dem Hofladen
mit nach Hause nehmen.

Gelegenheiten zum Probieren
gab es viele, etwa am Stand von
Silvio Oss aus Brackwede, der mit
mediterranen und deutschen Spe-
zialitäten eine Mischung aus Sü-

ßem und Pikantem
zu bieten hatte:
italienische Salami
ebenso wie deut-
schen Senf, Ge-
würzmischungen
und schokoladen-
überzogene Nüsse.

Die Liste der Ku-
linarischen Ange-
bote war wieder
lang: Vom Honig
über Käse und
Backwaren reich-
ten die Genüsse,
dazu außerge-
wöhnliche Süßig-
keiten wie das ech-
te englische
Weichkaramell,
das Karsten Ebert

an seinem Stand zu kleinen Ber-
gen getürmt präsentierte. »Eine
britische Spezialität«, sagte Ebert,
die in den klassischen Varianten
mit Ingwer ebenso daherkommt
wie mit der von den Engländern so
geliebten Minze.

Traditionelles Handwerk prä-
sentierte wieder Karl-Heinz Hof-
fmeier aus Ibbenbüren – seit dem
ersten Bauernmarkt auf dem Hof
Steinkröger vor etwa 20 Jahren

dabei –, der den Besuchern zeigte,
wie Körbe geflochten werden.
Selbstgemachtes hatte auch Danie-
la Sunderwerth-Eismann dabei:
Kinderpuschen aus Leder, die sie
auf Maß anfertigt und nach
Wunsch gestaltet. Da können auch
manche Erwachsene nicht wi-
derstehen, wie Sunderwerth-Eis-
mann berichtete: Auf Bestellung
hatte sie für einen Herrn ein Paar
angefertigt – »in Größe 49«.

Serviettentechnik auf Wachs: Car-
men Sofke stellt Laternen her.


